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Verordnung 
vom 13. April 2021 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber Myanmar 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, unter 
Einbezug der aufgrund des Zollvertrages anwendbaren schweizerischen 
Rechtsvorschriften und der Beschlüsse des Rates der Europäischen Union 
vom 22. April 2013 (2013/184/GASP), 26. April 2018 (2018/655/GASP), 
29. April 2019 (GASP) 2019/678, 23. April 2020 (GASP) 2020/563 und 
22. März 2021 (GASP) 2021/483 verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 30. Oktober 2018 über Massnahmen gegenüber 
Myanmar, LGBl. 2018 Nr. 218, in der geltenden Fassung, wird wie folgt 
abgeändert: 
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Anhang 1 Bst. A Ziff. 15 bis 25 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

15. Min Aung Hlaing Geburtsdatum: 
3. Juli 1956 
Geburtsort: Ta-
voy, Myan-
mar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Nationale 
Kennziffer: 
12/SAKHANA
(N)020199 
Geschlecht: 
männlich 

Min Aung Hlaing ist seit 2011 
Oberbefehlshaber der Streit-
kräfte Myanmars (Tatmadaw). 
Er ist der Vorsitzende des 
Staatsverwaltungsrats und Mit-
glied des Nationalen Rates für 
Verteidigung und Sicherheit. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar/Birma einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. Novem-
ber 2020 die demokratisch ge-
wählte Regierung gestürzt. Im 
Rahmen des Putsches hat Vize-
präsident Myint Swe als kom-
missarischer Präsident am 1. 
Februar den Notstand ausgeru-
fen und die gesetzgebende, die 
vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem 
Oberbefehlshaber der Natio-
nalen Verteidigung General 
Min Aung Hlaing übertragen. 
Am 2. Februar wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung an 
der Erfüllung ihres Mandats zu 
hindern. 
Oberbefehlshaber Min Aung 
Hlaing vereint alle Machtbe-
fugnisse auf sich und führt den 
Vorsitz im Staatsverwaltungs-
rat, deshalb war er unmittelbar 
an den Entscheidungen über 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

staatliche Ämter beteiligt und 
trägt die Verantwortung für 
diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. 
Als Vorsitzender des Staatsver-
waltungsrates ist Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing unmit-
telbar für die repressiven Be-
schlüsse und für schwere Men-
schenrechtsverletzungen ver-
antwortlich. 
2018 haben die Vereinten Na-
tionen und internationale zi-
vilgesellschaftliche Organisati-
onen über schwere Menschen-
rechtsverletzungen und 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

schwere Verstösse gegen das 
humanitäre Völkerrecht be-
richtet, die seit 2011 von den 
Streitkräften und den Ord-
nungskräften in den Bundes-
staaten Kachin, Rakhine und 
Shan verübt wurden und ge-
gen die Bevölkerungsgruppe 
der Rohingya gerichtet waren, 
wobei sie viele dieser Ver-
stösse als schwerste Verbre-
chen nach dem Völkerrecht 
eingestuft haben. Min Aung 
Hlaing ist seit 2011 Oberbe-
fehlshaber der Tatmadaw und 
in dieser Funktion unmittelbar 
für diese an der Bevölkerungs-
gruppe der Rohingya verübten 
schweren Verstösse und Miss-
bräuche verantwortlich. 

16. Myint Swe Geburtsdatum: 
24. Mai 1951 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Myint Swe ist 
Angehöriger der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw) und 
war bis zum 1. Februar 2021 
der von der Tatmadaw er-
nannte Vizepräsident. An die-
sem Tag nahm Myint Swe zu-
sammen mit anderen Angehö-
rigen der Tatmadaw an der Sit-
zung des Nationalen Rates für 
Verteidigung und Sicherheit 
teil. Diese Sitzung des Nationa-
les Rates war verfassungswid-
rig, da die zivilen Mitglieder des 
Rates von ihr ausgeschlossen 
waren. Während dieser Sitzung 
wurde Myint Swe zum kom-
missarischen Präsidenten er-
klärt. Myint Swe hat sodann 
den Notstand ausgerufen und 
die gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung, Min Aung 
Hlaing, übertragen. Hierdurch 
wurde gegen das Verfahren für 
die Ausrufung des Notstandes 
verstossen, da nach der Verfas-
sung nur der Präsident befugt 
ist, den Notstand auszurufen. 
Durch die Annahme der Er-
nennung zum kommissari-
schen Präsidenten und durch 
die Übertragung der gesetzge-
benden, der vollziehenden und 
der rechtsprechenden Gewalt 
auf den Oberbefehlshaber hat 
Myint Swe zum Sturz der de-
mokratisch gewählten Regie-
rung beigetragen und ist des-
halb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. 

17. Soe Win Geburtsdatum: 
1. März 1960 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Soe Win ist seit 2011 stellver-
tretender Oberbefehlshaber 
der Streitkräfte Myanmars 
(Tatmadaw). Er ist stellvertre-
tender Vorsitzender des Staats-
verwaltungsrates und Mitglied 
des Nationalen Rates für Ver-
teidigung und Sicherheit. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Als stellvertretender Vorsit-
zender des Staatsverwaltungs-
rates war der stellvertretende 
Oberbefehlshaber Soe Win un-
mittelbar an den Entscheidun-
gen über staatliche Ämter be-
teiligt und trägt die Verantwor-
tung für diese Entscheidungen; 
er ist deshalb verantwortlich 
für die Untergrabung der De-
mokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

getötet, die Versammlungs- und 
Meinungsfreiheit auch durch 
Beschränkung des Zugangs zum 
Internet eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Gegner 
des Putsches willkürlich festge-
nommen und inhaftiert haben. 
Als stellvertretender Vorsit-
zender des Staatsverwaltungs-
rates ist der stellvertretende 
Oberbefehlshaber Soe Win un-
mittelbar für die repressiven 
Beschlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 
2018 haben die Vereinten Na-
tionen und internationale zi-
vilgesellschaftliche Organisati-
onen über schwere Menschen-
rechtsverletzungen und 
schwere Verstösse gegen das 
humanitäre Völkerrecht be-
richtet, die seit 2011 von den 
Streitkräften und den Ord-
nungskräften in den Bundes-
staaten Kachin, Rakhine und 
Shan verübt wurden und ge-
gen die Bevölkerungsgruppe 
der Rohingya gerichtet waren, 
wobei sie viele dieser 
Verstösse als schwerste Ver-
brechen nach dem Völkerrecht 
eingestuft haben. Soe Win ist 
seit 2011 stellvertretender 
Oberbefehlshaber der Tatma-
daw und in dieser Funktion 
unmittelbar für diese an der 
Bevölkerungsgruppe der Ro-
hingya verübten schweren 
Verstösse und Missbräuche 
verantwortlich. 
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18. Sein Win Geburtsdatum: 
24. Juli 1956 
Geburtsort: 
Pyin Oo Lwin, 
Myan-
mar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Sein Win ist 
Angehöriger der Tatmadaw 
und ehemaliger Verteidigungs-
minister (vom 24. August 2015 
bis 1. Februar 2021). Am 1. Feb-
ruar nahm er zusammen mit an-
deren Angehörigen der Tatma-
daw an der Sitzung des Natio-
nalen Rates für Verteidigung 
und Sicherheit teil. Diese Sit-
zung des Nationales Rates war 
verfassungswidrig, da die zivi-
len Mitglieder des Rates von ihr 
ausgeschlossen waren. Wäh-
rend dieser Sitzung wurde 
Myint Swe zum kommissari-
schen Präsidenten erklärt. 
Myint Swe hat sodann den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung, Min Aung 
Hlaing, übertragen. Hierdurch 
wurde gegen das Verfahren für 
die Ausrufung des Notstandes 
verstossen, da nach der Verfas-
sung nur der Präsident befugt 
ist, den Notstand auszurufen. 
Durch seine Teilnahme an der 
Sitzung des Nationalen Rates 
für Verteidigung und Sicher-
heit, während der beschlossen 
wurde, den Notstand auszuru-
fen und die gesetzgebende, die 
vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem 
Oberbefehlshaber der Natio-
nalen Verteidigung zu übertra-
gen, hat Sein Win dazu beige-
tragen, unter Nichtanerken-
nung des Ergebnisses der Wahl 
vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewählte Regie-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

rung zu stürzen. Deshalb ist er 
verantwortlich für die Unter-
grabung der Demokratie und 
der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma. 
2018 haben die Vereinten Na-
tionen und internationale zi-
vilgesellschaftliche Organisati-
onen über schwere Menschen-
rechtsverletzungen und 
schwere Verstösse gegen das 
humanitäre Völkerrecht be-
richtet, die seit 2011 von den 
Streitkräften und den Ord-
nungskräften in den Bundes-
staaten Kachin, Rakhine und 
Shan verübt wurden und ge-
gen die Bevölkerungsgruppe 
der Rohingya gerichtet waren, 
wobei sie viele dieser 
Verstösse als schwerste Ver-
brechen nach dem Völkerrecht 
eingestuft haben. Sein Win war 
vom 24. August 2015 bis 1. 
Februar 2021 Verteidigungs-
minister und in dieser Funk-
tion unmittelbar für diese an 
der Bevölkerungsgruppe der 
Rohingya verübten schweren 
Verstösse und Missbräuche 
verantwortlich. 

19. Thein Soe 
(alias U Thein Soe) 

Geburtsdatum: 
23. Januar 1952 
Geburtsort: 
Kani, Myan-
mar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Thein Soe wurde am 2. Feb-
ruar 2021 zum Vorsitzenden 
der Unionswahlkommission 
ernannt. Durch die Annahme 
dieses Amtes in der Folge des 
Militärputsches vom 1. Feb-
ruar 2021 und durch die von 
ihm als Vorsitzender der Uni-
onswahlkommission vorge-
nommenen Handlungen, ins-
besondere die Nichtaner-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

kennung des Wahlergebnisses, 
ohne dass Belege für Wahlbe-
trug vorgelegen hätten, ist 
Thein Soe unmittelbar an 
Handlungen beteiligt, durch 
die die Demokratie und die 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar untergraben werden. 

20. Mya Tun Oo Geburtsdatum: 
4. oder 5. Mai 
1961 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

General Mya Tun Oo ist Ange-
höriger der Streitkräfte Myan-
mars (Tatmadaw). Er wurde am 
1. Februar 2021 zum Verteidi-
gungsminister ernannt und ist 
Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war General Mya 
Tun Oo unmittelbar an den 
Entscheidungen über staatliche 
Ämter beteiligt und trägt die 
Verantwortung für diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb ver-
antwortlich für die Untergra-
bung der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- und 
Meinungsfreiheit auch durch 
Beschränkung des Zugangs zum 
Internet eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Gegner 
des Putsches willkürlich festge-
nommen und inhaftiert haben. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist General Mya Tun 
Oo unmittelbar für die repres-
siven Beschlüsse und für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen verantwortlich. 
2018 haben die Vereinten Na-
tionen und internationale zi-
vilgesellschaftliche 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Organisationen über schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
und schwere Verstösse gegen 
das humanitäre Völkerrecht 
berichtet, die seit 2011 von den 
Streitkräften und den Ord-
nungskräften in den Bundes-
staaten Kachin, Rakhine und 
Shan verübt wurden und ge-
gen die Bevölkerungsgruppe 
der Rohingya gerichtet waren, 
wobei sie viele dieser Ver-
stösse als schwerste Verbre-
chen nach dem Völkerrecht 
eingestuft haben. Mya Tun Oo 
war von August 2016 bis zu 
seiner Ernennung zum Vertei-
digungsminister stellvertreten-
der Stabschef der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw) und 
bekleidete damit den dritt-
höchsten Rang bei der Tatma-
daw. In dieser Funktion hat er 
die im Bundesstaat Rakhine 
durchgeführten militärischen 
Operationen überwacht und 
die verschiedenen Streitkräfte, 
einschliesslich Armee, Marine 
und Luftwaffe, und den Ein-
satz von Artillerie koordiniert. 
Er ist deshalb für diese an der 
Bevölkerungsgruppe der Ro-
hingya verübten schweren 
Verstösse und Missbräuche 
verantwortlich. 
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21. Dwe Aung Lin Geburtsdatum: 
31. Mai 1962 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Dwe Aung 
Lin ist Angehöriger der Streit-
kräfte Myanmars (Tatmadaw) 
und der Sekretär des Staatsver-
waltungsrates. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Generalleutnant Dwe Aung 
Lin wurde am 2. Februar 2021 
zum Sekretär des Staatsverwal-
tungsrates ernannt und hat An-
ordnungen des Staatsverwal-
tungsrates erteilt. Unter ande-
rem ordnete er die Entfernung 
von Personen aus den Ämtern, 
die ihnen von der rechtmässig 
gewählten Regierung übertra-
gen worden waren, und die 
Neubesetzung der Wahlkom-
mission Myanmars an. 
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Als Mitglied und Sekretär des 
Staatsverwaltungsrates war Ge-
neralleutnant Dwe Aung Lin 
unmittelbar an den Entschei-
dungen über staatliche Ämter 
beteiligt und trägt die Verant-
wortung für diese Entschei-
dungen; er ist deshalb verant-
wortlich für die Untergrabung 
der Demokratie und der Rechts-
staatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- und 
Meinungsfreiheit auch durch 
Beschränkung des Zugangs 
zum Internet eingeschränkt 
und Oppositionsführer und 
Gegner des Putsches willkür-
lich festgenommen und inhaf-
tiert haben. 
Als Mitglied und Sekretär des 
Staatsverwaltungsrates ist Ge-
neralleutnant Dwe Aung Lin 
unmittelbar für die repressiven 
Beschlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 
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22. Ye Win Oo Geburtsdatum: 
21. Februar 
1966 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Ye Win Oo ist 
Angehöriger der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw) und 
stellvertretender Sekretär des 
Staatsverwaltungsrates. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Generalleutnant Ye Win Oo 
wurde am 2. Februar 2021 zum 
stellvertretenden Sekretär des 
Staatsverwaltungsrates er-
nannt. Als Mitglied und stell-
vertretender Sekretär des 
Staatsverwaltungsrates war Ge-
neralleutnant Ye Win Oo un-
mittelbar an den Entscheidun-
gen über staatliche Ämter be-
teiligt und trägt die Verant-
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wortung für diese Entschei-
dungen; er ist deshalb verant-
wortlich für die Untergrabung 
der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. 
Als Mitglied und stellvertre-
tender Sekretär des Staatsver-
waltungsrates ist Generalleut-
nant Ye Win Oo unmittelbar 
für die repressiven Beschlüsse 
und für schwere Menschen-
rechtsverletzungen verant-
wortlich. 
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23. Maung Maung Kyaw Geburtsdatum: 
23. Juli 1964 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

General Maung Maung Kyaw 
ist Angehöriger der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw) und 
Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war General Maung 
Maung Kyaw unmittelbar an 
den Entscheidungen über staat-
liche Ämter beteiligt und trägt 
die Verantwortung für diese 
Entscheidungen; er ist deshalb 
verantwortlich für die Unter-
grabung der Demokratie und 
der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
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Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist General Maung 
Maung Kyaw unmittelbar für 
die repressiven Beschlüsse und 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen verantwortlich. 

24. Moe Myint Tun Geburtsdatum: 
24. Mai 1968 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Moe Myint 
Tun ist Angehöriger der Streit-
kräfte Myanmars (Tatmadaw) 
und Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
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Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war Generalleutnant 
Moe Myint Tun unmittelbar an 
den Entscheidungen über staat-
liche Ämter beteiligt und trägt 
die Verantwortung für diese 
Entscheidungen; er ist deshalb 
verantwortlich für die Unter-
grabung der Demokratie und 
der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- und 
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Meinungsfreiheit auch durch 
Beschränkung des Zugangs zum 
Internet eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Gegner 
des Putsches willkürlich festge-
nommen und inhaftiert haben. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist Generalleutnant 
Moe Myint Tun unmittelbar 
für die repressiven Beschlüsse 
und für schwere Menschen-
rechtsverletzungen verant-
wortlich. 
2018 haben die Vereinten Na-
tionen und internationale zi-
vilgesellschaftliche Organisati-
onen über schwere Menschen-
rechtsverletzungen und 
schwere Verstösse gegen das 
humanitäre Völkerrecht be-
richtet, die seit 2011 von den 
Streitkräften und den Ord-
nungskräften in den Bundes-
staaten Kachin, Rakhine und 
Shan verübt wurden und ge-
gen die Bevölkerungsgruppe 
der Rohingya gerichtet waren, 
wobei sie viele dieser 
Verstösse als schwerste Ver-
brechen nach dem Völkerrecht 
eingestuft haben. Generalleut-
nant Moe Myint Tun war Be-
fehlshaber des Büros für Son-
deroperationen (BSO)-6 und 
bis 2019 Stabschef (Armee) der 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw). In dieser Funktion 
überwachte er die Operatio-
nen im Bundesstaat Rakhine. 
Er ist deshalb für diese an der 
Bevölkerungsgruppe der Ro-
hingya verübten schweren 
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Verstösse und Missbräuche 
verantwortlich. 

25. Than Hlaing Geburtsdatum: 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Than Hlaing 
ist Angehöriger der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw). Er 
wurde am 2. Februar 2021 zum 
stellvertretenden Minister für 
Inneres und zum Polizeichef 
ernannt. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Generalleutnant Than Hlaing, 
der vom Staatsverwaltungsrat 
ernannt wurde, hat an Hand-
lungen und politische Mass-
nahmen, mit denen die Demo-
kratie und die Rechtstaatlich-
keit in Myanmar/Birma 
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untergraben werden, sowie an 
Handlungen, die den Frieden, 
die Sicherheit und die Stabilität 
in Myanmar/Birma bedrohen, 
mitgewirkt. 
Zudem haben Ordnungskräfte 
unter dem Befehl von Gene-
ralleutnant Than Hlaing seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, zivile und unbe-
waffnete Demonstranten getö-
tet, die Versammlungs- und 
Meinungsfreiheit einge-
schränkt, Oppositionsführer 
und Gegner des Putsches will-
kürlich festgenommen und in-
haftiert. Als stellvertretender 
Minister des Inneren und Poli-
zeichef ist Generalleutnant 
Than Hlaing unmittelbar für 
Entscheidungen über repres-
sive Massnahme und Gewalttä-
tigkeiten gegen friedlich De-
monstrierende verantwortlich, 
die von der Polizei durchge-
führt wurden; er ist deshalb 
verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
in Myanmar/Birma. 
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II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: gez. Dr. Daniel Risch Fürstlicher Regierungschef 
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